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finnten, eine Belohnung ausgezahlt werden ſolle, kam 
von dem Stadtpfarrer aus Peith in Ungarn ein Schrei⸗ 
ben an das hieſige Stadtgericht, worin ausgeſagt wurde, 
er habe im Jahre 1811 oder 12 auf ſeiner Reiſe durch 
Deutſchland in Augsburg einen gewiſſen Pfarrer Win⸗ 
ter kennen gelernt, und aus deſſen Munde habe er zu⸗ 
faͤllig die Worte gehört: „Man kann ja das Kind weg⸗ 
ſchaffen, ohne es zu toͤdten.“ Dieſer Winter wurde 
natürlich verhoͤrt und ſagte aus, er ſelbſt wiſſe nichts 
Näheres von dem Kinde, aber eine gewiſſe Madame 
Vallbon koͤnne nähere Auskunft geben. Dieſe Frau 
wurde nun auf eine ſonderbare Weiſe ausfindig gemacht. 
Zu einer gewiſſen Gräfin in Peſih kam ein Gerichtsdie⸗ 
ner mit der Frage, ob ſich nicht in ihrem Hauſe eine 

ewiſſe Madame Vallbon aufhalte? Die Gräfin vers 
icherte, «fie kenne alle ihre Leute, und es ſei Niemand 
des Namens bei ihr, worauf ſich die Gerichtsperſon bes 
ſcheiden zurückzog. Bei Tiſche des Mittags erzählte die 
Graͤfin die Sache Ganz unbefangen im Beiſeln baude 
meiſters und der Gouvernante ihrer Kinder, worauf die 
Letztere in Ohnmacht geſunken und ſeit der Zeit wahn⸗ 
ſinnig ſein ſoll, ob in der That oder verſtellt, konnte 
noch nicht ausgemittelt werden. Dieſe Fraur war unter 
dem veränderten Namen Bonvall in dieſem ‚Haufe ſchon 
laͤngere Zeit in Dienſten. Die Sache machte großes Auf⸗ 
ſehen; an andern Orten erklaͤrte man die Anzeige des Peſther 


Geiſtlichen für eine Privatrache. — Vor eiufgen Wochen Boote mit flachem B 


beſuchte ein junger Mann, Hr. v. B., unſern Hauſer, 
kam eben aus Ungarn, und ließ im Geſbrach ein 
ngariſche Worte fallen. Dies brachte Hallſer ganz au 
„und es war ihm, als wenn ſich an dieſe Töne dunkle 
rinnerungen knuͤpften. Er wußte mehrere Worte ſo⸗ 
eich deutſch zu ſagen, ſoll ſich einer Frauensperſon, 
e ihn auf dem Arm getragen, erinnert, und die Be⸗ 
ſchreibung eines Locals gemacht haben, die den Fremden 
an eine Ungariſche Bauernſtube erinnerte u. dergl. m. 
Auch ſoll ſich Hauſer wunderbar zu dem Fremden hin⸗ 
keene gefuͤhlt haben, und ihn kaum wieder haben los 
aſſen wollen. 


Die Unterſuchung wegen Caspars Her⸗ 


kunft ſoll ſehr lebhaft betrieben werden, und man will 
Spuren haben, die zu der Vermuthung berechtigen, er 
ſei aus fuͤrſtlichem Gebluͤte. g 
Aus dem Badenſchen, vom 2. Mai. 
Seit der Thronbeſteigung Leopolds bewegt ſich bei 
uns Alles in den freudigſten Hoffnungen. Noch immer 
men und gehen die Deputationen der Städte und 
emter, und find ſehr erfreut uͤber die Aufnahme, wel⸗ 
che ſie finden. Ein Vogt aus dem Oberlande hatte 
feine Empfindungen in Knittelverſe gebracht, und aus⸗ 
wendig gelernt. Allein in dem entſcheidenden Augen⸗ 
blicke war er fo ergriſſen und gerührt, daß er nun 
ſtecken blieb. Königl. Hoheit, ſagte er, ich kann nichts 
mehr ſagen, aber — auf das Herz deutend — da drinnen 
ſteckt z. Ein Andrer fagte nach der Audienz; ich wollte 
daß meine ganze Gemeinde dabei geweſen ware, — 0 
haͤtte ſie viel leichter zu regieren. Ein dritter Bauer 
nahm den kleinen Erbprinjen auf den Arm, kuͤßte ibn, 
was Ole: Du biſt ja gar ein ordentlicher Bub! Werde 
ur fo brav, wie dein Großbater war und dein Vater 
verſprochen hat, daß er fein will. Wieder ein. Andrer 
nahm von der Großherzogin die Hand darauf, daß fie 
in feine Gegend kommen wolle. — In den näͤchſten 
Tagen werden einige Steuernachlaͤſſe Verkündigt werden. 
Die meisten Erſparniſſe wird das Militdr zu tragen 
haben. Zur Entſchaͤdigung hat man der Infanterie er⸗ 


macht noͤthi 


laubt, Schnurrbaͤrte zu tengen 
Man erwartet d Grund große Ba en 
in Perforien und Dingen. Was bis jetzt ſchon einge⸗ 
treten iſt, und von dem Großberzoge aufs Entſchiedenſte 
ausgeſprochen wurde, das iſt das Aufhören der Cabi⸗ 
nets⸗Megierung. Vorzüglich einflußreich iſt der Staats⸗ 
rath Winter, bekannt durch die Verhandlungen uber 
das Adels⸗Ediet auf dem Banbiage 78 1819. 
7. M 


was bisher verboten war. 
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gris, vom 7. Mai. 

Der London Expreß a „Aus unverwerflicher Quelle 
iſt uns verſichert, daß unter den verſchiedenen, der 
Franzoſiſchen Regierung in Betreff der vorhabenden 

kpedition gegen Algier eingereichten Schriften eine 
ſehr kenntnißreich abgefaßte Denkſchrift des, fich hier 
aufhaltenden Brit. Admirals Sir Sydney Smith iſt, 
worin dieſer ausgezeichnete Offieier die Gründe für 
ſeine Beſorgniß entwickelt, daß der Angriff nicht gut 
‚ausfallen werde. Dieſe Schrift umfaßt die verichicdes 
nen Bewegungen, welche von Seite der 3. Kriegs⸗ 
an ji 88 u die Mittel, 1 — er 
Dey, ſie abzuwehren, beſitzt, iehung au 
die Truppenlandung drückt eh u 
ſie behauptet die Unmoͤglichkeit,, daß ſchwere- (oder in 

er That irgend andre) Kriegsſchiffe ſich der Kuͤſte hin⸗ 
länglich nähern konnten, um die Landung zu decken, 
und die daraus fließende Wahrſcheinlichkeit, daß die 

0 oden die allein nahe genug an die 
Kuͤſte kommen konnen, vernichtet werden dürften, fobald 
ſie in den Bereich der Batterien kommen, die jeden, 
einem e lichen Punkt beberrſchen. Der 
Sreminiſſer foll- in ſeiner Antwort den Talenten und 
Kenntniſſen des Britten große Complimente gemacht 
aben, aber erwahnen, daß, der Beſchluß der Franz. 
% Rhen Vorhetiitehen Sri BORE 

e der ſchon vorbereiteten 5 
derruflich ſe u 14 2 . Mittel, e 
Unter der Ueberſchrift: „Großes Beiſpiel“, theilt bie 
azette de France die von Ludwig XVIII. unterm 13. 
uli 1815 erlaſſene Königl. Verordnung mit, wonn 
ei der damaligen Aufldfung der Depukirten⸗Kamme 
der 38ſte und 40ſte Artikel der Charte verandert, nam⸗ 
lich das erforderliche Alter, um Deputirter zu fein, von 
40 auf 25 und das Alter der Wähler von 30 auf 21 
Jahre herabge fett, auch die Zahl der Deputirten vermehrt 
werden ſollte; — eine Verordnung, die ubrigens zwei 
Monate ſpaͤter wieder r- enommen wurde Zugleich 
in t das gedachte Blatt, kraft welcher Gewalt der König 
dieſe Aenderung vorgenommen habe? — Der Courier fr. 
erwiedert bierauf, die Gazette, die aus jener Modifica- 
tion den Schluß zu — “Scheine, 22 weil Lud 
tig‘ XVIII. den Wabl- Modus mittelſt einer Verord⸗ 
nung beſtimmt babe, Karl X. ſolches jetzt eben fo gut 
thun konne, habe den Eingang zu dieſer Verordnun 
wahrſcheinlich Sah uͤberſehen; es heiße darin ausdruͤck⸗ 
lich: „da der Wahl⸗Modus noch durch kein Geſet hat 
feſtgeſtellt werden können, fo haben Wir geglaubt u. f. w.“ 
e habe ſonach damals noch kein Geſeß uber diefen 
gegenſtand beſtanden, und es ſei daher natuͤrlich gewe⸗ 
ſen, 193 in Ermangelung eines ſolchen, der Kön bei 
der Zuſammenderufung einer neuen Kammer die ne: 
tiative ergriffen babe; überdies habe Ludwig X III. 
noch ausdrücklich hinzugefügt: „Da indeß Unſer Wille 
iſt, daß in keinem Falle irgend eine Aenderung in der 
Charte definitiv 1 werde, bevor ſie nicht in 
den verfaſſungsmaͤßigen Formen bewilligt worden "ill, 
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do ſollen die Beſtimmungen der Le Verord⸗ 


2 nhof des Bezirks Baſſe⸗Terre auf Guade⸗ 
9 9 Februar d. J. uͤber 8 Individuen 
von der Mannschaft der des Sclavenhandels uͤberwie⸗ 
ſenen Goelette „Pauline“ von Pointe⸗a Pitre, das Ur⸗ 
übel geſprochen. Der Capitan und Eigenthuͤmer des 
Schiffes, Marc Leon Giraud, iſt zu ſechsjaͤhriger, der 

eite Capitän und der Schiſſs⸗Lieutenant find zu 
fünfjaͤhriger Verbannung und fünf Matroſen zu ein⸗ 
jähriger Haft verurtheilt worden. Die drei Erfieren 
Ad. üb ies zu einer Geldbuße von 40800 Fr., als dem 
Wertbe des Schiſſes, das confiseirt worden iſt, condem⸗ 
nirt und für unfähig erklaͤrt worden, je wieder au 
Franzoͤſiſchen Kriegs⸗ oder Handels⸗Schiffen zu dienen. 


dne ange Paris, vom 9. Mai. 16% 

Das Journal du Commerce theilte geſtern nach feiner 
Privat⸗Correſpondenz aus Marſeille eine Anrede mit, 
Die der Graf v. Bourmont bei feiner dortigen Anweſen⸗ 
beit an die Behoͤrden der Stadt gehalten haben ſollte. 
e moglichen Vorkehrungen, bieß es darin, find getrof⸗ 
en worden, um den Cel der meinem Commando 
gebenen Expedition zu ſichern. Die Reſultate wer⸗ 
den namentlich für die Stadt Marfeille, deren Handel 
viel gelitten hat, fruchtbringend ſein. Frankreich wird 
von Algier Beſitz nehmen, daſelbſt Colonieen anlegen, 
vielleicht gar einen von einem Franzoͤſiſchen Prinzen 
regierten Staat gruͤnden; jedenfalls werden neue Han⸗ 
Jels- Verben dun en mit dem Innern von Afrika ent⸗ 
ſtehen. Was pie Gerüchte von einer Widerſetzung 
Seitens der Engländer betrifft, ſo ſind fie völlig unge⸗ 
gründet. Frankreich iſt mächtig genug, um ſich Achtung 
zu verſchaffen; im Uebrigen hat England ja ſchon in 

Griechenland einen Souveraͤn nach feiner Weiſe.“ 

0 Paris, vom 10. Mai. 

Dem Aviſo de la Mediterrannee zufolge, ſollte die 


„Einſchiffung der Truppen heute, am 10., beginnen und 


lotte in den Tagen des 15., 16. und 17. unter 
85 Ki ach Der 8 . äußert haben, 
daß die Landung der Truppen an der Algieriſchen Kuͤſte 


pedition gegen 175 beſtimmt worden 
1 13 


14 1 Mom, vom 24. April. 

Die Mutter Napolcons, Madame Buonapaxte, that, 
als ſie vorgeſtern im Garten der Villa Borgheſe ſpazie⸗ 
ren ging, einen Fehltritt, fiel und zerbrach ſich den 
einen Schenkelknochen; fie wurde von der Dicnerfchaft 
nach dem Wagen, der ihr folgte, getragen und na 
ihrem Pallaſte gebracht, wo ihr ſogleich aͤrztliche Huͤlfe 
geleiſtet wurde. Aber ihr hohes Alter von 83 Jahren 
und die Entzuͤndung des verletzten Theils verhindern 
die N aller in ſolchen Fällen noͤthigen Mittel. 
Die Gefahr iſt heute, am dritten Tage, ſehr groß. Die 
Kranke iſt von allen hier anweſenden Mitgliedern der 
Familie Buonaparte umgeben; dieſe ſind dhr Bruder, 
der Cardinal Feſch, ihre Sohne Jerome und Louis 
Buonaparte und Madame Lucian, Fuͤrſtin von Canino. 
Staffetten mit dieſer Trauerbotſchaft ſind an die Wittwe 
Murats, die Gräfin von Lipano, an die Herzogin von 
St. Leu, Hortenſe, und an den Herzog v. Reichſtadt ab⸗ 
geſandt worden. — Die großen Reichthuͤmer und koſt⸗ 
baren Juwelen der Madame Buonaparte erregen große 
Neugierde auf iyr Teſtament. Wie man glaubt, bat 
fie den Herzog von Reichſtadr zum Univerſal⸗Erben ein⸗ 
eſetzt und jedem ihrer Kinder, fo wie dem Cardinal 
Seid, 500,000 Fr. vermacht; außerdem fol fie ihre 

ienerſchaft und die Armen Rom's, fo wie die auf 
Korſika, reichlich bedacht haben. — Der Herzog von 
Rovigo iſt gegenwärtig. hier; feine Eigenliebe ſcheint da⸗ 
durch verletzt zu ſein, daß die Botſchafter der Maͤchte 
beim Paͤpſtlichen Stuble vergeſſen zu haben ſcheinen, 
daß er einſt unter Napoleon Polizei⸗Miniſter war; er 
wundert ſich um ſo mehr daruͤber, als Rom von jeher 
das Aſyl geſunkener Größe eweſen iſt, welche hier die 
Privilegien ihrer fruͤheren Wuͤrde behielt. 

Rom, vom 1. Mai. 

Vermuthlich wird am 28. d. ein geheimes Conſiſtorium 
abgehalten und darin der Herzog v. Rohan, Erzbiſchof 
22 Beſanzon, zum Cardinal AR werden. — Dem 

ernehmen nach hat der Cardinal Albani gegen die Ab⸗ 
ſchaffung des Saliſchen Geſetzes proteſtiren laſſen, und 
man erwartet die Abreiſe eines Nuntius, der dieſerhalb 
nach Spanien geht. 5 f 5 

Auf die Nachricht von dem Unfall der Mad. Lätitin 
Bounaparte, war der Herzog von Montfort (Hieronymus 
Bounaparte) eiligſt aus Ancona angekommen. Der Car⸗ 
dinal Feſch hat von dem Pabſt Erlaubniß erhalten, ſei⸗ 
ner Schweſter die Abſolution zu ertheilen. 

Madrid, vom 29. April. 
(Privatmittheilung.) _ 

Man ſagt aufs Neue, daß die ſaͤmmtlichen K. Frei⸗ 
willigen, mit Ausnahme derjenigen, welche in den Haupt⸗ 
fiädten der Provinzen ſtehen, entlaſſen, und die, zur 
Beſtreitung ihrer Ausruͤſtung und zu ihrem Unterhalt 
erhobenen, Abgaben noch immer eingefordert werden 
follen. Wenn dieſe Nachrichten gegründet fein ſollten, 
fo dürfte daraus hervorgehen, daß man auf die Gefahr 
aufmerkſam geworden iſt, welche daraus entſtehen dürfte, 
wenn man noch länger Waffen in den Händen einer 
Volksclaſſe läßt, aber welche die Apoſtoliſchen nach Be⸗ 
lieben verfuͤgen koͤnnten, wenn es etwa zu einer Strei⸗ 
tigkeit uͤber die Gültigkeit der letzten pragmatiſchen 
Sanction, wodurch die alte Thronfolge wieder herge⸗ 
ſtellt wird, kommen ſollte. Auch dürfte jene Maaßre⸗ 
gel, wenn ſie in Erfüllun ginge, zu gleicher Zeit bee 
weiſen, daß das Budget nicht ſo ganz hinlaͤnglich zur 
Beſtreitung der Staatsausgaben iſt. 


ſcheinen 


ie Apoſtoliſchen ſprechen ſich, ganz laut, gegen die 
i ofen, wodurch das Lache ae 
ben wird, und behaupten, ug) ie, ein Koͤnig von Spa⸗ 
nien abfolut geweſen fet, und daß er nur mit Sl 
der nach Standen vereinigten Cortes Geſetze erlaſſen 
konne. Nach der Art, wie dieſe e ange⸗ 
bracht worden, laͤßt es ſich befürchten, daß man in die⸗ 
fer Gegend bald ahnliche Auftritte erleben werde, wie 
die vor 3 Jahren in Catalonten. Die Nachrichten aus 
den Provinzen berichten, daß das Mißbvergnuͤgen dort 
allgemein ſei, ohne daß man eine beſtimmte each da⸗ 
voß aſtgeben könne. Ote Diebſtaͤhle vermehren ſich mit 
jedem Tage und man kann ohne ckun 
nicht mehr reiſen. Man ſpricht ji t in Spanien ſo 
ftelmtüthig, ford nur irgendwy, und die obrlgkeitlichen 
Be: wageit es gar Mcht, irgend eine Handlung der 
e me weil ſte einſehen, daß, wenn man 
ſo verfahren wollte, man das ganze Land ins Gefaͤng⸗ 
ig werfen müßte. rer e 
we 15 a n Kr a Misc 
In der geſetzgebenden Verſammlung von Maſſachu⸗ 
ſetts ging Aue dieſes Monates 10 vom Gouver⸗ 
neur beſlaͤtigtes Geſetz durch, das ſich auf die Miliz 
dieſes Staates bezieht. Alle die in der Armee oder auf 
der Flotte dienen oder 5 Jahre gedient haben, oder die 
ſich in einem Alter zwiſchen 30 und 45 Jahren beſin⸗ 
den, ſind von den Miliz⸗lebungen völlig befreit, nur 
muͤſſen ſie jederzeit, fo wie es die Geſetze der Vereinig⸗ 


1 


ten Staaten vorſchreiben, mit Waffen und anderem zür 


vollſtältdigen Ausrüſtung ndthigen Zubehör verſehen fein 
und ſich jahrlich auf dem Plaß einfinden, der ii In⸗ 
ſpection der- Compagnie, zu der fie gehbren, eſtimmt 
ft. Alle in die Miliz-Liften 0 enen Individuen 
zwiſchen 18. und 30 Jahren (einſch eh ſollen be⸗ 
techtigt fein, aus den Pffentlichen Caſſen ihrer Gemel⸗ 
nen eine dem Betrage der von ihnen jahrlich zu zahlen⸗ 
den Kopfſteuer gleichkommende Summe zu fordern, un: 
ter der Bedingung jedoch, daß fie ſelbſt für ihre voll⸗ 
Käͤndige Ausrüſtung ſorgen und jedesmal zur Stelle 
find, wenn der Staat, den Geſetzen zufolge, ihrer be⸗ 
darf, Als wider das Geſetz handeln 0 
e angeſehen, der waͤhrend des Dienſtes ein 
zur Miliz gehoͤrendes Individuum mit Branntwein be⸗ 
wirthet. Es ſollen jaͤhrli 
eine zur Inſpection der Sontag und zur Unterſu⸗ 
ch der Waffen; eine für die Compagnie⸗Bagage und 
eine dritte fur die Bataillons⸗ oder Brigade⸗Inſpection. 
Wer bei dieſen Paraden nicht erſcheint, zahlt das erſte⸗ 


mal 3, das zweftemal 4, und das drittemal 5 Dollars 


Strafe. ; \ 

In Kurzem wird eine Biographie des berühmten Ad⸗ 
mirals Paul Jones erſcheinen, die eine Menge bisher 
noch unbekannter Notizen aus dem Leben dieſes merk⸗ 


ſich Aae dae gewußt hatte, wieder in die 
der 


ch l e 3 unter ker 
ich in einer ſehr bedraͤngten 


edeckung durchaus 


wird ein jeder 


ch 3 große Paraden ſtattfinden; 


une ac u ere Mittel zu feinem wecke 
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ö , des 
Herzogs v. Wellington wurd 
i a 9 9 urde der Antrag 1 


laͤndi 
1 an en 
London, vom 8. Ma.. 

25. v. 


im Oberhaufe 
Bahn 15 die Engl 

ſuchung der in die Englifche und Irländiſche Ki 
eingeſchlichenen Mißbraͤuche. Er 5 755 
durch die Ueberreichung zweier t 

ſcher Einwohner von Cork und 
3000 achtbaren Perſonen unterzeichnet, zunachſt aber 
durch einen umfaſſenden und belehrenden Vortrag. Er 
verwahrte ſich augen den Verdacht, daß er ein ß 


u machen. — Er 
rere ie Unvollſtaͤndigkeit des 
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könnten. Von 17400,000 Einwohnern Kendons — meinte 
er — habe e ee ganz vergeſſen, daß Kirchen 
vorbanden ſelen, Unter andern führte er auch die auf: 
. rtheilung des r und 
te Mangelhaftigkeit. der theologiſchen Peufungen a bei 
denen man zu ſehr auf die klafſiſchen eder — wie der 
Lord ſie nennen möchte — heidniſchen Kenntniſſe Ruͤtk⸗ 
cht nehme, welche mehr den weltlichen, als den geiſt⸗ 

lichen Pflichten der Theologen zu Gunſten kamen. Bes 
onders tadeluswerth duͤnfte ihn die Kaͤuflichkeit a 
en, welche demjenigen, der das meilie, Geld ain 

1155 habe, am fruͤhſten zur Praſentation porhelfe. 


der 
Hinſichtlich der Lebensart der Geiſtlichen führte en an, L 
| en n at ihren Beuufspftichten mach⸗ 


anche de 
zuhaͤngen, hc Guͤter⸗Spegulattioneneingelaſſen und 
wohl gar als Falliten in den Zritungen ſigürtet hatten. 
des mit der Engliſchen Kirche beſchaffen fei, 
erwies er dadurch, daß ſeit der Emandcipations⸗Bill an 
i onen in Leiceſter zum Katholieismus uͤhergetre⸗ 


ten, =; die Anzahl der katholiſchen Kapellen in Eng: gebbach 


und Wales ſich ſeit einigen Jahren jahrlich um 5 
Pe. m ba 3 f e SM ten 
Kirchen⸗Einkuͤnfte/ auf die Mokalitaͤt des Volkes ge⸗ 
wirkt werde, das ergebe ſich aus der immer zunchmen⸗ 
den Demoraliſation des Volkes: „Man ſehe — ſugte 
der Lord — London am Sonntage an. Gehen wohl 
die Armen in die Kirche? Nichts weniger! Die Laͤden 
find geoͤffnet, und in den Schlaͤchterbuden herrſcht eine 
Befepäftigkrity: wie an Wochentagen! Jeder l e, 
wird uns ſagen können, daß er am Montage Muͤhe hat, 
ſeine Leute zur Arbeit zuſammen zu bekommen, weil fie 
von den Exceſſen des vorigen Tages noch ermüdet find.“ 
— Niemand erhob ſich, den Antrag zu unterſtuͤtzen oder 
zu 2 und derſelbe ward — ſtillſchweigend ver⸗ 

rfen. t 71% ART 3 EHER TER TINO 

Im Unterhauſe wurden am Dienflage durch Herrn 
Bilge zwei Bittſcheiften, eine von e Andre 
von jüdischen Einwohnern der Stadt Briſtol zu Güte 
ſten der Emancipation der Juden überreicht. Eine uͤhn⸗ 
liche, von 2000 achtbaren Einwohnern von Liperpool 
unterzeichnete, uͤberreichte Hr. Huskiſſon, der ſich bei 
dieſem Anlaſſe a Gunſten jener Maaßregel ausſprach, 
und von Hrn. O Connell umterflüht wurde 
Hr. Wynne uͤberreichte an demſelben Tage eine Bitt⸗ 
ſchrift von 2000 Inde Britten (Abkömmlinge von Eng⸗ 
laͤndern und Hindus in gemiſchten Ehen), N 
uͤber beſchwerten, daß fie von allen Aemtern der Oſtin⸗ 
diſchen Compagnie, ſo wie von dem Vorzuge, durch 
Geſchworne gerichtet zu werden, ausgeſchloſſen, und 
zuͤberhaupt vielen Beſchraͤnkungen 8 jetem >“ 
9 e Regierung ſei durchaus 


ie ſich dar⸗ 


erden vorzulege 


e Di 
der Leichen ech ihre Straßen kuh; 
Senfter ge en ihre Straßen fahl ihre Laden und 


N 0 Atte j 
In heutigen Morgenblaͤttern lieſt man: 
ren mit Babe ö A, 


der Kaifer den König. Preumiſthen General⸗Lientenant 
ne zum Ritter vom St. Aleyander⸗Newski⸗ 


nien di 
"kun a 


Beben bei Claſſe 
Orden dritter Claſſe den Lieutenant von der Ga u 
Corps, von Stockhauſen. en 
03 Conſtantinopel, vom 26. April. 
Geſtern hat die Pforte den Botſchaftern von England, 
l und Rußland eine Note zuſtellen laſſen, wor⸗ 
u fie erklärt, daß fie gegen die zu London gefaßten Be⸗ 
ſchluͤſe der drei Mächte in Betreff Griechenlands nichts 
„einzuwenden habe und den Londoner Protokollen bei⸗ 
trete.) Die drei Botſchafter haben ſögleich Couriere 
an ihre Höfe gefchieit, um fie bon dieſein Entfchluffe 
der Pforte und von der Beſeitigung aller Hinderniſſe zu 
unterrichten, die bisher der foͤmlichen Anerkennung des 
neuen Griechiſchen Staats im Wege ſtanden. Es hatte 
nämlich das Londoner Cabinet Schwierigkeiten gegen 
die fdrimliche Anerkennung Griechenlands erhoben, fo 
lange nicht die forte damit vorangegangen waͤre. Jetzt, 
wos der Divan ſich mit Allem einverftanden erklart, was 
zur Erhalkung des Friedens und der allgemeinen Ruhe 
eltragen kann, iſt auch dieſer Zweifel befeitigt und der 
2 e 4 AN ap und conſtituirt. 
e -Effen 
der 9 ſendi druckt ſich in der gedachten Note un⸗ 


5) S. Art. Wien in vor Zeitung. 


ahr folgendermaßen aus; „Die von 6 
115 Bien ati Br cha You ya be 95 — 


zur hoͤchſten Kenntniß des Sultans gelangt: «Mes 
ei ce gt: at 


ſuch zu vereiteln, 
wiederhergeſtellte Ordnun 
Pforte eine genügende 

de entſprechen. Sie 
er Karte, welche der 


Begraͤnzung noch von innen beſetzten Platze auch fo 
Die Pforte bat die Ausrüstung ibrer Flotte. beſoblen / 
die aus 17 


Fahrt von hier nach Alexandrien zur Uebung 


der Mannſchaft machen. 2 
2 > 7715 

2 Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 14. Mai. Geſtern Mittag gerubten des Kbd⸗ 
nigs Mazeſtaͤt die zur Aufſtellung vor dem Mufenm, 
im Luſtgarten, beftinmte, 22 Fuß im Durchmeſſer hal⸗ 
tende, Granitſchaale in Augenſchein zu nehmen, welche 
“gegenwärtig in dem, eigends am Fluſſe dazu erbauten, 
Aeelier, mit Huͤlfe einer Dampfmaſchine, die letzte Vol⸗ 
lendung und Politur er Se. Mai, geruhten, dem 
Bauinſpector Cantian, welcher in den Rauenſchen Ber⸗ 
be bei ee 8 den Stein hat ſpalten und hier⸗ 


halt. 


er ſchaffen laſſen, Dero Allerhöͤchſtes Wohlgefallen Uber 

ie gelungene Arbeit zu bezeigen. Die Schaale, deren 
Toben un Innern vollendet iſt, wird in den naͤch 

agen u und demnaͤchſt das Mafchine 
Werk zum Abſchleifen und Poliren der aͤußern Flaͤche 
vorgerichtet werden. Die Fortſchafung der Bafe nach 
dem Plae der Aufſtedung wird auf dieselbe Art und 
mit eben den Vorrichtungen, womit ſie, drei Viertel 
Meilen weit, nach dem Einſchinungsplatze gebracht 
wurde, bewerkſtelligt werden. Aa. ei in 

Ein Londoner e hat den Plan zu, einer 
999 2555 entworfen, die für London, wo man die Lei⸗ 

en noch in der Ringmauer der Stadt beerdigt, einen 
neuen Begrabnißplatz bilden ſoll. Sie iſt zur Aufnahme 
von fünf Millionen Leichen berechnet, und wird dem⸗ 
nach größer, als die größte Ace che Pyramide. 

Das unlängit aus Manila in Habre angekommene 
Schiff Cbongua hat 1500 — 2000 Ratten mitgebracht. 
Es war während der langen Reiſe und bei der vollen 
Ladung nicht möglich, mit dieſen Raubthieren Krieg zu 
führen, fo daß fie ſich an dem Reis und andern Lebens 
mitteln voll fraßen, und davon ſo dick und wohlſchmek⸗ 
fend wurden, daß die Matroſen mehrere derſelben, die 
das Ungluͤck batten gefangen zu werden, mit blalen Ap⸗ 
petit verzehrten. " Be 


antzine- „Dan 4 m e enn 
die Berbohner der Dörfer gb nn Quifenthat and 
Etabiſſſements welche durch das hohe Waſſer beſon⸗ 
ders am Palmſonntage d. J. große Noth erlitten 
haben, ſind in ihrer ekſten Bedraͤngniß von den men⸗ 
chenfreundlichen Bewohnern der Side Gollnow 
und Stettin durch ſo reichliche Spenden an Brod, 
Ertoffeln und Lebensmitteln allerley Art, auch etwas 
baares Geld unterftüge worden, daß wir uns gedrun⸗ 
gen fühlen, in ihrem Namen den gütigen Geberh 
Pr un en hierdurch abzu⸗ 
ſtatten. ott wolle fernere Hül Zven⸗ 
horſt und Lübzin, den talen 8 Yan? 
Der 2 5 der von Borgſtedeſchen Guter 
r chubbert. | 7 15 

Der Prediger Bublitz. 

8 eee eee i 
In F. . morin's Buchhandlung in Stettin 
(Monchenſtraße 464) find zu baden 22 3 0 9 12 
Gemeinnüͤtzliches Fremdwoͤrterbuch zur 
Aicchtigen Verdeuiſchung 
und verſtaͤndlichen Erklärung der in unſerer Sprache 
gebräuchlichen, ſo wie auch ſeltener vorkommenden 
auslaͤndiſchen Wörter und Ausdrucke. Ein praktiſches 
Hülisbuch far Geſchaͤftsmänner, Fabrikanten, Kauf 
leute, Studirende, jo wie überhaupt für jeden Gebils 
deten, und insbeſondere für alle diejenigen, welche 
rein. deutſch ſprechen und ſchreiben wollen. Von Dr. 
Friedr. Alb. N 8. Preis 23 Sgr. 


iemann. 

In der Umgangs-, Geſchaͤfis, und Bücherſprache 
kommen viele aus fremden, neueren und alten, 
Sprachen entlehnte Wörter und Ausdrücke vor z es tritt 
— gar häufig der Fall ein, daß wir auf uns ums 
bekannte Fremdwoͤrter ſtoßen, deren richtige Bedeu⸗ 
tung zu wiſſen, uns aber ſeht nothwendig iſt. Für 
jeden Geſchaͤftsmann, fuͤr jeden Gebildeten überhaupt, 
iſt folglich ein Huͤlfsbuch zur Erklärung und Verdem⸗ 
ſchung dieſer quslaydiſchen Wörter und Ausdrückt, 
ein großes Bedürfniß und zwar ein um fo größeres 
Bedürfniß in jetzigen Zeiten, wo man verlangt, daß 
Jedermann dieſelben genau kenne. Das gegenwaͤr— 
tige Fremdwoͤrterbuch dürfen wir um ſo mehr em! 
pfehlen, da es nicht nux höchſt vollſtändig, ſondern 
zugleich überall die richtigſte, kürzeſte Erklarung giebt, 
und, wo möglich, das jedem Fremdworte entsprechende 
deuiſche Wort nennt; ſo daß dieſes Werk ein treff 
liches Huͤlfsmittel für alle diejenigen iſt, welche rein 
deutſch ſprechen und ſchreiben wollen, ohne dabei in 


den Fehler der Wortbaukuͤnſtelei zu verfallen. 


bu menſpraſch e 

Der Liebe und Freundſchaft 8 Auflage 
12. geh. Preis 10 Sgr. Deuiſchlands edlen Jet / 
lingen und Jungfrauen dürfen wir ſolche mit Re b 
empfehlen. 0 
Di SA o » Auffäße. a 

us den Werken der vorzuͤglichſten deutfchen und a 
laͤndiſchen Schrifuteller. Bes ge ung Freundihaft 
geweiht. Herausgegeben von Emilie Gleim- 2. 
und 2te Sammlung: Fünfte Auflage. 8. Gebete 

a reis, 15 Sgr. 2 
Unter den verſchiedenen Sammlungen von Sun 
buch⸗Aufſaͤgen durfte die gegenwärtige wohl mit 


eine der vorjäglihften genannt werden; daher fle 
ern RR nften verm. Aufl. bens 
Die gie Sammlung folgt in kurzem nach. 


Als We den wee 5 Neger 2 3 
Un ee Stettin? den 1oten May 1620. 1 
Todes fal. 


‘9 ute Nachmittag halb 2 Uhr entriß uns der Tod, 
als Folge des vor einigen Zi 


7 
191 
an 3n 


e 
atten und Vater, im 
Lebens. — Die 


Achtung und Liebe, welche der Entſchlafene von Allen 
denen die ihn kannten, im Lehen beſa t ihm im 
Tode gewiß ein liebendes theures Andenken, Wir 
A Bee aha feinen: Verluſt. of, den 
„1780 4288 „ . 2 2 
BVerwilrwete Strecker geb. Genz, als Gattin, 
15 hs Fritz, ana 
Carl, * * 161 

a ee als Kinder. 
rel A2 In 53 N 
* F Baar 5 1192 


a 8 
„Impfung der Schus pocken . 
vom a u. an alle Mittwoch e 
8. Uhr bei Dr. Sillroth, Frauenſtraße Nr. 944. 


n z e 


22773 


nfrum 


denſelben Freunden der Bogen, Inſtrumentalmuſik auf 
des auge Ban au empfehlen. 1. 
10 5 Ai 5 5 42 a j 5 X 
Liebert. Bethe. Geppert. ehe. Scheiiten, 
418 arl Hoffmann. © A. Jackie 
r Bartmann. 3135 


2 1 : 12 FE = a2 1 
Mit Bezug an vorſtehendes geugniß von mehrern 
Herren Beſitzern vorzuͤglicher Inſtrumente, groͤßten⸗ 
theils von den berühmtejten alten Meiſtern, empfehle 
ih mich nicht nur zu allen Reparaturen von Bogen⸗ 
Inſtrumenten und Guitarren, fondern. 400 0 
fertigung von Degen und befponnenen N 
und alte Inſtrümente Älter Art ſind ſtets zum Meg 
kauf bei mir vorräshig, namentlich ein neue? Vidlon⸗ 
8 er Stradivari, zu deſſen Prüfung ich Kenner 

und Liebhaber ergebenſt einlade. tettin, den 

19ten May 1830. \ 85 e 5 

Der Inſtrumenteumacher Carl Felszuer, 
Kohlmarkt Nr. 619. 


„Dam f S ch i ffa br 2 3 
8 Ah DIE Weg unſtig iſt, ſo wird das Dampf; 
chiff am Sonntage als den 23ften dieſes, Nachmit⸗ 
tags halb 3 Uhr, wieder eine Luftfahrt auf dem Strome 
machen, zu welcher Billetts ſowohl beim Herrn Com⸗ 
merzienraſh Rahm Als bei dem Herrn Gaſtwirch 
Heydemann und bei mir zu haben ſind. Der Debit 
der Einlaßkarten zum Dampfſchiffe finder überhaupt; 
wie bisher, an dieſen drei Orten Statt. Bom Mon⸗ 
tage, ais den aäſten diefes, an, beginnen die Swine⸗ 
münder Fahrten des Morgens um 6 Uhr. Stettin, 
den 20ften May 1830. A. Lemonius, 


— — 
Anzeige für Herren. 
Von den für diesen Sommer neu erschienenen 
Zeugen, zu Oberröcken und Beinkleidern, finder 
man die grösste und schönste Auswahl, billig- 
stens bei:! A. F. Weiglin-. 


So eben erhielt ich eine bedeutende Parthei feiner 
me Ratgertutbe Dräps Im eat und 
aps de Vigogne in neuſlen Modens Farben, und 
verkaufe ſolche zu dem beſtimmten Preife von 1 Rthlr. 
15, Silbeugroſchenz Preis und Güte werden jeden 
Kaͤufer zufrieden ſtellen; ich empfehle mich damit, 
fo, wie mat modernſten Zeugen zu Sommerbeinklei⸗ 
dern und einem 115 Vollſtaͤndigſte ſoruirten Tuchlager 
meinen; geehrten Freunden unter gewohnter reeller 
Bedienung ganz ergebenſt. 210 
Nang Brumm, Breiteſtraße Nr. 355. 


Die franzoͤſiſche Faͤrberel 

von Vernhard Wolfenſtein in Berlin, 
Neu: Koͤlln am Waſſer Nr. 9, 

15 alle Stoffe, als; Kachemir, Thibet, Merino, 


Aae erde und Baumwolle; auch ſchwarze wol⸗ 

e Kleider unk a er können hier die verſchie⸗ 
denſten Farben erhalten, ohne daß der Stoff im mins 
heſten leidet. Herr A. Philippi, Reifſchläͤger⸗ 
ſtraße No. 121 in Stettin, wird die Gute haben, die 
zum Färben beſtimmten Sachen anzunehmen und 
koͤnnen dieſe bei demſelben wieder abgeholt werden. 


Wir empfingen ſo eben neue Sendungen feiner 
Italieniſcher 55 { 
wir ein Sor 
‚Rimint, die wir unter . rg weggeben 


We ba c eſpondenz Büreau, in welchem alle 
außergerichtlichen 

heitsgedichte, Berechnungen und Briefe jeder Art 
angefertigt werden, empfehle ich 


7 A. Neumann, 
ub. und Deiserraben,Ede Kr. 651. 


Ein Küfer, welcher sein Fach vollkommen ver- 
stellt, sich daräber wie über seinen Character 
durch genügende Zeugnisse auszuweisen vermag, 
wird in einem auswärtigen bedeutenden Weinge⸗ 
sohäft, welches er mitunter unter seiner Dispo» 
sition haben würde, 9 oder zum ısten Juli c. 
verlangt. Darauf Achtende belieben ihre Adresse 
in der Zeitungs-Expedition gefalligst abzugeben. 


Ein gn ee C3, wolcher 29 init 
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ondition iſt, Kae 
ſten auf einem Comploir, ein Untekk! Jan: 140 
wies 
e 55 855 
E tu; 2 77 a 


Diejenigen Herren De 

tiren We werden hoͤflichſt e 

mit V. 2, bezeichnet in der, 

zung LEE hir r 
D ‚dep 82 

Ein Burſche von guten Ellern, der Laß hat D 
mlenkleidermacher zu werden, dns ach em Kobli 
No. 156 melden. Bra TR Neis d 


zog e . 
inem geehrten, Publikum zeige i emit erg 
benſt an, 946 ich g 1000 54 ay. wan dee 
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am 2 8 5 
Hr. 4 
Das Gaſthaus zur Soune e ee e 
wird den geehrten Reiſenden unte Verſſcherung 
billigen dh ſchnellen Fe 8 1 
gebenſt enpfehlen.. ö 
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Die Uebernahme des, do errn Wilhelm 
Geibler eben Fee ER 5 


nen Gaſthofes: „.n, 


„Di e, 18. 15 
beehre ich mich, 1153 reſp 
gebenſt, anzuz eigen. AR 
neigten 3 Zuſprue 2 

nan 1 Be: deu, 


mi 


ne! 
ER ſollen er 

tigten von 19 f Ay 

En 7 rſttheit e, 5 Sa 
skus Bert 130 

a zur 5 ad Ei en, und zwa 

daß ſämmt 121 ARTEN 161 und in 40 
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Verdußerungs 
Wee He 1 
Ruthen Acker, 
: „Wieſen 2h 


“ 2 W 1 
RR ih. 7121 „ Pütung, 
1 eee 


Anſammten aus 0¹⁰ M. 63 Muchen, K 


und werden dieſelben durch. is Landſtraße pon Un, Mi 


clam nach Treptow a. d. Tolle in zwei Theile ge⸗ 
e Sie ſind zur Anlegung eines . Vor⸗ 
werks geeignet. Zur Verälerung iſt ein Termin 
auf Donnerftag den aſten July 8. J. an Ort und 
— fegt worden, und koͤnnen die Be N 
gen und der Plan zur Veräußerung im ine 


8 si 
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ben 1 8 8 505 Fee e Sa 
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Regierung, Abtbellun Hg für die Werıbatı ale 3 
der dierecten Steuern, amalnın und Forſten. 


Be eb am nt machung. 2 
s iſt gegen den Kochsjungen Michael Jürgen aus 
Alewalß rechtskra tig: re daß derſelbe als meins 
efdiger. Betruͤger 
eſchieht bier dug 2 zur S0 des ve 
Git den toten May 483 re 
e e des nik Pleub. Obe bers banden, 
8 gerichts von Pommern. —— 


ani m St eb brief,. * 
10 1 14 1 
00 175 se ai 2 ergeben 


7 * er 10 1 5 10 
nau v n 
im e de un bierher Abtiefern zu 
laſſen. Stettin, den 13ten Mail 1830. 
Königl. Kommnendantur. 
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5 Siebei eine Beilage. 
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Beilage zu No. 41. der Koͤnigl. Preußiſchen Stettiner Zeitung. 
Vo m 21. May 1830, 


Zu verpachten. 

Das ehemalige Forſt⸗Etabliſſement Blockhauß, eine 
viertel Meile von hier auf dem Wege nach Damm, an⸗ 
28 an der kleinen Reglitz belegen, ſoll mit denen 

azu gehörigen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ Gebäuden, Gärten 
und circa 35 Morgen Wieſen, von jetzt ab bis zum 1. Mai 
k. de oder falls beſonders annehmlich geboten würde, 
auch bis zum 1. Mai 1833 oder auch bis zum 1 Ma 
1836, an den Melſt- und Beſtbietenden, im Wege der 
Lizitation, verpachtet werden. Der Termin dazu ſteht 
auf den 28. dieſes Monats, Vormittags um 10 ühr, 
im großen Seſſionszimmer des Rathhauſes an, und 
werden in demſelben die Lizitations⸗ Bedingungen bee 
kannt gemacht werden, welche uͤbrigens auch 
der rathhaͤuslichen Regiſtratur vor dem Termin in den 
Vormittagsſtunden von 10 bis 12 uhr elngeſehen wer. 
den koͤnnen. Der Zuſchlag wird dem Magiſtrat und 
der Stadtverordneten-Verſammlung vorbebalſen. Dies 
Etabliſſement eignet ſich auch insbeſondere zur Aufnahme 
von Gaͤſten und zum Betriebe einer Molkerei. Stettin, 
den 17. Mai 1830. Die Oekonomie⸗Deputgtion. 


Wieſen verpachtungen. 
Die drei zum Canteniusſchen Legat gehörigen Wieſen , 


wovon s 


die erße im Vorbruch nahe am Vlocthaufe von der 


Stadt zu, im ꝛten Schlage vom Damm und im 
Zten Schlage vom Reglitzſtrom, groß EM. Mor⸗ 


gen 36 [., ih: 
die zweite am Reglitzſtrom, im Ifien Schlage, groß 
8 M. Morgen, E 
die dritte im großen Steinbruch, im Iſten Schlage 
am Reglitzſtrom, groß 3 M. Morgen 121 R., 
belegen, ſollen N verpachtet werden, und ift 
dazu ein Termin auf den 26. Mai, Vormittags 11 uhr, 
in der Magiſtrats⸗Regiſtratur angeſetzt. Stettin, den 
12. Mai 1830. . 
Collatores des Canteniusſchen Legats. 
maſche. Winckelſeſſer. 


Am 29ſten d. M., Vormittags um 10 Uhr, follen 


nachbenannte Wieſen, als: 
4) die Wieſe auf dem großen Nathsholzhofe, 
3 die Stadthofswieſe neben dem großen Raths⸗ 
olzhofe, 
3) Die lee No. 120 im zweiten Schlage von der 
kleinen Regliz im Blockhaus⸗Revier, 5 
4) die Moͤllenwieſe No. 137, 
5 die Wieſen nn 22, 69, 71. und 123 im 
litz⸗Bru 
Ir RR 66, 7 und 291 im Vorbruch, 
2 die Wieſe No. 44 im kleinen Steinbruch und 
8) eine Wieſe von A Mergen 136 [iRuthen auf 
dem großen Brinkenwerder, - 
dem SReifibietenden für dies Jahr verpachtet werden, 
wozu wir Liebhaber an gedachtem Tage vor dem 
Herr Hauptmann Fritze im kleinen Servis Deputa⸗ 
tions⸗Zimwer einladen. Stettin, den 17ten Mai 1830. 
: g Die Oeconomie- Deputation. 


on in. 


Die, der hieſtgen Kaͤmmerey zugehörigen, im 
Wolffshorſtſchen Revier belegenen Wieſen, a 

1) die Wiejen auf dem großen Mittelmerder, 

2) die neuen Rade⸗Wieſen an der todten Krampe, 

3) die Wich: auf dem kleinen Mittelwerder, 

4) die Wieſe am Stettiner Grenz- und Krauſen⸗ 

Graben, 

5) die Flankengraben- Wieſen, 

6) die Charlottenholdſchen Wieſen, 

7) die 13 Wieſen an der Ihna und 

8) die neun alten Wieſen an der Krampe, 
ſollen wiederum auf Ein Jahr meiſtbietend verpach⸗ 
tet werden. Der Termin hiezu wird auf den sten 
Juny d. J., Vormittags 9 Uhr, im Forſthauſe zu 
Wolffshorſt angeſetzt, wohin Pachtluſtige eingeladen 
werden. Stettin, den 17ten May 1830. 

Die Oeconomie-Deputation. 


Zu verkaufen. 


Die der Frau Buͤrgermeiſter Dallmer und deren 
. Ernſt Dallmer zugehörigen Grundſtuͤcke und 
war: 5 

1) das in der Stadt sub No. 116 belegene Wohns 

haus nebſt Zubehör und Hauswieſe, 

2) die Birkenortſche Wieſe Littr. B. b. Nr. 25, von 

16 Morgen 139 Rüthen, 

3) die Scheune vor dem Stargardter Thore belegen, 

4) der Garten lub No, 89, 
mit der gerichtlichen Taxe zu 3003 Rthlr. 17 Sgr., 
ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffent⸗ 
lich verkauft werden. Es find daher zu dieſem Bes 
huf 3 Termine, auf den 22ſten Mai, 22ſten Juli und 
22ſten September, Vormittags 10 Uhr, auf dem Stadt 
gericht, von welchem der letztere peremtoriſch iſt, ans 
beraumt, zu welchem Kaufluſtige, die ſich als zah⸗ 
lungsfähig legitimiren koͤnnen, zur Abgabe ihrer Ger 
bote vorgeladen werden, und haben fie, nach erfolg⸗ 
ter Genehmigung der Intereſſenten, den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen. Gollnow, den 19ten Februar 1830. 

Koͤnigl. Preuß. Stadigericht. 


Das hieſelbſt im Kirchenbezirk sub No. 206 belegene 
Wohnhaus des verſtorbenen Bäckers Sirach, deſſen 
Taxwerth auf 612 Kthir. 22 Sgr. ausgemittelt iſt, 
ſoll in Termino den ten Juny c. in unſerm Ge 
ſchäftslocale an den Meiſtbietenden auf den Antrag 
eines eingetragenen Glaͤubigers verkauft werden. 

Swinemünde, den 16ten März 1830. 


Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


P RO CL AMA. 


Wenn der hieſige Brauer und Brenner Georg 
Heinrich Carl Dom beim Koͤnigl. Stadigerichte die 
Anzeige gemacht, daß er durch verſchiedene von ihm 
begonnene Unternehmungen ſich nach und nach in 
einen ſolchen Schuldenzuͤſtand verſetzt, welcher ſei, 
nen Vermoͤgenszuſtand bei weiten. überfteige, er ſich 


deshalb, um anderweitigen Verwickelungen und einem 
tieferen Verfalle feiner Umſtaͤnde vorzubeugen, ent 
fhlofen habe, fein gegenwaͤrtiges Vermögen Cre- 
ditoribus zur Befriedigung abzutreren, und um Erz 
Öffnung des förmlichen Concurſes über daſſelbe ges 
beten, der abgereichte Stratus bonorum auch eine 
betrachtliche Inſufficienz ergeben hat: ſolchemnach 
iſt über das Vermögen des Georg Heinrich Carl Dom 
der foͤrmliche Concurs erkannt, und werden demgemaͤß 
alle diejenigen, welche an denſelben und deſſen Ver⸗ 
mögen aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche 
und Forderungen haben, hiemittelſt vorgeladen, ſol⸗ 
che in nachſtehenden Terminen, naͤmlich den 19ten 
May, den 2ten oder 19ten Juny d. J., Morgens 
10 Uhr, vor dem Koͤnigl. Stadtgerichte gehörig ans 
zumelden und zu beglaubigen, auch ihre Vorzugs⸗ 
rechte auszuführen, eo sub prejudicio, daß fie 1117 
durch die am 2sften Juny d. J. zu publicirende Praͤ⸗ 
eluſtv⸗Erkenntniß von dieſem Concurſe und einer Bes 
friedigung aus der darin vorhandenen Maſſe gaͤnz⸗ 
lich werden ausgeſchloſſen und abgewieſen werden. 
Creditores haben ſich zugleich in dem erſten Liquida⸗ 
tious⸗Termine uber die Beſtellung eines gemeinſchaft⸗ 
lichen Anwaldes und die vorläufig mit der Maſſe zu 
ergreifenden Maßregeln mit Beſtand zu erklaren, bei 
dem Rechtsnachtheile, daß die Ausbleibenden als 
einwilligend in die Beſchloͤſſe der anweſenden Mehrs 
heit und reſp. die gerichtlich dieſerhalb zu treffenden 
Verfuͤgungen werden angenommen werden. Datum 
Garz, den Aten May 1830. 


Königl. Stadtgericht hieſelbſt. 


Publik and um. 


In dem Depoſitorio des unterzeichneten Domainen⸗ 
RER befinden ſich folgende Maſſen, deren 
igenthuͤmer unbekannt find, und ſich daher zum 
öffentlichen Aufgebot eignen: , 


J. Beim gerichtlichen Depoſito: 


Baar. Activa. 
u Courant. es Courant. 
Nt. Me. sar. pf.] Rt. At. ſar. pf. 
———————ůkñ— —GwZAJ—ͤ—ůů 
1. Zellentinſche Maſſe 312.28] 30 20 10—— 
2. Mich elſche = — 2120 —1 — 601 — 
3. Malchowſche⸗ — 1.74 4 6 — 170(—-— 
4. Grieſeſche = — 621 7 — 0—— 
3. Normannſche⸗ — 026 — 2 * 


II. Beim vormundſchaftlichen Depofito: 
1. Krauelſche 110 — San 


Maſſe! — | sI— 
2.] Hillmannſche = | — 155 3 — 


Die Eigenthuͤmer dieſer Maſſen oder deren Erben 
werden von merten hierdurch benachrichtigt, daß 
bei ferner unterbleibender Abforderung, die gedach⸗ 
sen Gelder und Artiva aus unſerer Depoſften⸗Kaſſe 
. allgemeinen Juſtiz⸗Offtejanten-Wittwen⸗Kaſſe, der 

orſchrift des §. 39t des Anhangs zur Allgemeinen 


Gerichts Ordnung gemäß, werden abgeliefert werden. 


* 


Clempenow, den 13ten Mai 1830. 
Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt. Kypke. 


Publikan dum. 

Die unbekannten Eigenthuͤmer zu der in unſerem 
Pupillar⸗Depoſttorio befindlichen Maſſe des Johann 
Haͤger zu Gumlin von 5 Rihlr. 12 Sgr. und zu der 
Maſſe der Sophie Marie und Johanne Eleonore, 
Geſchwiſter Blankenburg, Kinder aus erſter Ehe, 
einer nachmals verehelichten Riebe, von 10 Rthlr. 
22 Sgr. 10 Pf., event. deren Erben werden hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich zur Empfangnahme der Gel 
der zu melden und gehoͤrig zu legitimiren, widrigen 
falls ſolche aus der Depoſſten⸗Kaſſe zur allgemeinen 
Juſtiz⸗Officianten⸗Wittwen-Kaſſe werden abgeliefert 
werden. Uſedom, den Sten May 1830. 5 

oͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Solzver kaufe. 


41 dem, zwiſchen den Doͤrfern Neumark und 
Schuͤtzenau, auf der Straße von Stettin nach Pyritz 
belegenen Forſt⸗Reviertheil, das Schwarzeholz ges 
nannt, ſollen circa 
80 Klftr. eichen geputzte Borke, 
2000 „ 3f. eichen Kloben- u. Knuͤppelholz und 
280 „ buͤchen Knuͤppelholz, 
ſo wie in den drei Unterforſt- Beldufen des Koͤnigl. 


Muͤhlenbecker Forſt⸗Reviers: 


72 Klftr. J füßiges eichen Nutzholz, 

33 5 Klobenholz, 
143 . „„ Knuͤppelholz, 
2 , buͤchen Klobenholz, 
271 „ A2tfuͤßiges % : 

180 3 fuͤßiges Knuͤppel holz, 
54 $ birfen Klobenholz, 
44 5 elſen s 
(er . kienen 5 

. 


3 s Knuͤppelholz, ; 
ſaͤmmtlich Beſtaͤnde aus dem laufenden Wirthſchafts⸗ 
jahre 1830, meiſtbietend verkauft werden, wozu die 
Licitations⸗Termine, und zwar: 
1) fuͤr das Schwarzeholz 
auf den ten Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in dem Wirthshauſe zu Neumark und 
2) für das Muͤhlenbecker Reviere 
auf den 101en Juni d. J., ji 9 Uhr, in dem 
a Wirthshauſe zu Muͤhlen beck 
hiermit auberaumt und Kaufluſtige eingeladen wer⸗ 
den. Mühlenbeck, den 16ten Mai 1830. 


Der Koͤnigl. Oberförfter Hartig. 


Verkaufs Anzeigen. 

Auf einem Gute in Hinterpommern ſteht ein dop⸗ 
pelter Piſtoriusſcher Apparat von 3 Becken, worauf 
der Spiritus mit Leichtigkeit zu 83 4 27 ocent ges 
bracht werden kann, und worauf täglich Quart 
Maiſche und circa 2 Winspel Ertoffeln mit dem noͤ⸗ 
thigen Schrootzuſatz verarbeitet werden, * Vers 
kauf. Das Nähere hierüber. iſt iu der ubfraße 
No. 288 zu erfragen. ae 


— 


Eine in brillanter Nahrung ſtehende Material; 
Handlung in einer kleinen aber ſehr lebhaften Stadt, 
circa 6 Meilen von Stettin, iſt unter annehmlichen 
Bedingungen zu verkaufen. Der reſp. Käufer muͤßte 
jedoch circa 3000 Nıhlr, disponibel haben, ein ge⸗ 
wandter Detailliſt ſein und beſonders mit Landleuten 
umzugehen verſtehn. Naͤhere Auskunft ertheilt auf 
portofreie Anfrage der Kaufmann Julius Eickhoff in 
Schwedt. 


nn nn ——T— . . —ö—̃— nennen 
f Zu verkaufen in Stettin. a“ 

Im Gafthofe zum Füͤrſten Bluͤcher hieſelbſt ſtehen 
gerittene Pferde, engliſcher und meklenburger Rage, 


zum Verkauf. 
Ele. Donath aus New Brandenburg. 


Ein Hollſteiner Wagen mit Verdeck, in gutem Zus 
ſtande, iſt wegen Mangel an Platz billig zu verfaus 
fen; Näheres iſt beim Sattlermeiſter Herrn Beuchel 
am Roßmarkt zu erfragen. 


Alte und vorjaͤhrige ukermaͤrker ſpitz und tundbläts 
‚tige Tabacke in Bunden und Ballen find bei mir 
billig zu haben. C. F. Lang maſius. 


Prima Sorte St. Petersburger Seifentalg billigſt 
zu haben bei C. F. Langmaſius, 


Schoner reinschmeckender Caffee von 6— 8} 8gr., 
diverse Zuckern, als: Raffinade à 74 8 Sgr., 
Melis in Broden und gestossen 47 Sgr., gestoss- 
nen Lumpen 6% Sgr., in Centnern billiger; neuen 
Carol, Reis, summtliche feine Gewürze, Choco- 
ade, feinste Thee-Sorten, als: Caravanen, Pecco, 
Perl, Kugel und Hay san, Magdeburger Cichoxien 
und Germanischen Caffee; feinen Jam. Rumm in 
Flaschen à 10 Sgr,, so wie leichten gelben ge- 
schnittenen Blätter-Portorico à 10 Sgr, pr. Pfd. mit 
üblichem Rabatt, bey W. Schoenn, 

; Marienkirchhof No. 779. 
‚Aechte Havänna-Cigarren in % und % Kistchen, 
billigst bey 8 W. Schoenn, 
Marienkirchbof No. 779. 


Decatirte Tuche und einige Tüchreste, billigst 
bei W. S choenn, Marienkirchhof No. =. 


‚Berger Fett- u ;schottschen Hering in kleinen 
Gebinden, billigst bei W. Schoenn, 
* > Marienkirchhef No, 779. 


—_ — G— — — — 
#,* Moderne Schlafröcke und St:ubmäntel sehr 


billig im goldenen Löwen: in der Louisenstrasse, 


Magdeburger Cichorien ſehr billig bei 
90 95G. A. Theod. Gierke, 
Kohlmarkt No. 622. 
Rohe Wildhaͤute bei W. kudendorff. 
„ % & und? breite graue gelnewand, vorzüglich zu 
Wolljacken paſſend; verſchiedene Sorten Zwillig‘, 
auch neue Saͤcke aller Art; Bromberger Roggen⸗ 


bekannt ſchoͤner Art, 


und Weizen⸗Kleye; ſchoͤne ſchleſiſche Hirſe; weißen 
und rothen ſchleſiſchen Wein, vorzüglich ſchoͤnen Cham⸗ 
pagner; Hafer, Gerſte, ausgeklapperten Weizen; 
Pommerſche Butter in Gebinden von 10 bis 40 Pfd. 
billigſt bei Carl Piper. 


ganz vorzüglich ſchoͤne Holland. Heringe 


Neue 
in kleinen Gebinden auch einzeln à 1% Sgr. pr. 
Stück, bei J. G. Nin ow. 


onig billi bei G. Nin ow 
2 2 of . San No. 206. 


Neuen Berger Ferthering zu außerſt billigen Preis 
ſen bei 2 Wilhelm Weinreich junior, 
3 Speicherſtraße No. 69 (a.) 


Beſtes St. Petersburger Hanfoͤl billigſt bei 
Ad. Altvater. 


Räucherlachs à Pfd. 6 Gr., Schinken, feins Fleiſch⸗, 
Preß⸗ und Leberwürſte bei 3 
Liegnitz, No. 206 Laſtadie. 


r 

8 das Quart 16 Sgr., 7 Anker 

für 7 Rthlr. 25 Sgr., ift immer zu haben bei Zerbſt, 
rigade-Tambour, Junkerſtraße No. 1114. Auch 

fteht daſelbſt eine ganı neue Drechſelbank nebſt allem 

Werkzeug für 24 Rthlr. zu verkaufen, oder zu ver⸗ 

miethen. 

— —:.!. —.. TR ee a 

i 5 Pe ch. = 
Beten Schiffs, und Schuhmacherpech, fo wie auch 
Theer bei Diedrich, Fiſcherſtraße 1039. 


3 Mi 


8 o l; ver k a uf. 2 
Meinen geehrten Abnehmern zeige ich hiemit ganz 
ergebenſt an, daß ich jetzt wieder mit ganz trockener 


7 


ungeflößtem buchen Kloben, wie auch mit trockenem 


elſen Klobenholz, auf meinem Volg e 3 bin. 


o ch. 


S3 aͤuſer ver kauf. 

Um mich meines Alters wegen ganz in Ruhe zu 
fegen, bin ich geſonnen, mein an der Baus und 
Wallſtraßen⸗Ecke sub No. 485 belegenes, im bau⸗ 
lichen Zuftande erhaltenes Haus, in welchem 13 Stu, 
ben, 9 Kammern, 7 Kuchen, 2 Vorgelege und ein ge: 
wölbter Hauskeller befindlich, aus freier Hand zu 
verkaufen. Kaufluſtige melden ach in gedachtem 
Habſe ſelbſt und erfahren von mir die Kaufsbedin⸗ 

ungen. Eben fo biete ich ein Haus von 2 Stuben, 

ammern und Küche, nebſt haͤbſchem Garten, vor 
dem Frauenthor, ſo wie auch ein Stuck Gartenland, 
1 Morgen groß, an der weſtlichen Seite des Kirch⸗ 
hofs der reformirten Gemeinde belegen, zum Ver⸗ 
kauf an. Stettin, den teten May 1800. 

Ehr. Schulz, Bau, und Wallſtraßen Ecke Nr. 485. 


Das in der neuen Tief in einer nahrhaften Ges 
end gelegene Haus No. 1065 full unter annehm⸗ 
aren Bedingungen aus freier Hand verkauft wer⸗ 
den. Kauffiebhaber werden erſucht, ſich dieſerhalb 
an Unterzeichneten zu wenden, der ihnen die näheren 
Bedingungen mittheilen wird. Ko m b ſt. 


Zu veraurtioniren in Stettin. 
Nachlaß ⸗Ancetion. 

Montag den 24ſten May c. und die folgenden Tage, 
Nachmittags 2 Uhr, ſoll am Roßmarkt No. 760 der 
Mobiliar⸗Nachlaß des MedizinalsRath Dr. Hager 
Öffentlich verſteigert werden, bestehend in: Pretioſen, 
1 goldenen Uhr, guten Kupferſtichen, Glas, Porcelain, 
2 completten Serpicen von engliſchem Steingute, 
Zinn, Kupfer, Meſſing, plattirten und lackirten Sa⸗ 
chen; dauerhaft, auch theilweiſe modern 1 
ten mahagonſe und birkenen Möbeln, namentlich: 
3 Sopha, 2 Schreib: 1 Wäſch- unde Kleider⸗Secre⸗ 
tair, 2 große und mehrere kleine Spiegel, 2 Glass 
ſchenken, 1 Arbeitstiſch, 2 Buͤcherſpinde, 3 Buͤcher⸗ 
Repoſitorien, Tiſche aller Gattungen, 3 Dutzend Rohr⸗ 
und 1 Dutzend Polſterſtuͤhle, 5 Komoden, 2 Waſch⸗ 
toiletten, Spinde aller Art, Bettſtellen ic. Ferner 
Betten, Leinenzeug, damaſtenes Tiſchzeug, männliche 
Kleidungsſtuͤcke und Leibwaͤſche; ingleichen 80 Fla⸗ 
ſchen verſchiedene Weine, und endlich viel Haus- und 
Kuͤchengeraͤth. Die Zahlung des Meiſtgebots muß 
unmittelbar nach dem Zuſchlage erfolgen. Stettin 
den 22. April 1830. Reisler. 


Es follen im Johannis-Kloſter Kleider, Leinen, 
Betten und Hausgeraͤih im Termin den 25ften d. M., 
Nachmittags 2 Uhr, an den Mehrſtbietenden gegen 

leich baare Bezahlung in Kourant verkauft werden. 
Siet den 10ten Mah 1830. 

Die Johannis-Kloſter-Deputation. 


Von der in unſeren Anſtalten gefertigten Lein 
wand, ſollen 82, Rek gebleichte flächſene Lein, ge 
ſchaͤtzt zu 2 bis 4 Rihlr., am Donnerſtag den 27ften 
May, Nachmittags 2 Uhr, in unſerem Seſſtons Zim—⸗ 
mer im Johannis-Kloſter oͤffentlich dem Meiftbierens 
den verkauft werden. Wem es beliebt, der kann 
ie Leinwand zuvor beim Inſpector des Arbeitshau— 
er beſehen. Stettin den ten May 1830. 

De Die Armen-Direction. Maſche. 


Zu vermiethen in Stettin. 


Die Belle⸗Etage des Hauſes No. 823 am Königss 
platz iſt von Michaelis d. J. an zu vermiethen. 


Koͤnigsſtraße Nr. 184 iſt zum 1ften zen c. ein Lo⸗ 
gis von 2 Stuben nebſt Domeſtiquen-Kammer ꝛc. mit 
oder ohne Meubles, und zu Michagely c. ein Logis 
von 4 Stuben, Kammer, Kuͤche nebſt Zubehoͤr zu 
vermiethen. 


Zwei Stuben nebſt Kabinet, in der dritten Etage 
nach vorne hinaus, ſind mit auch ohne Meubeln 
zum iſten k. M. zu vermiethen, Kohlmarkt No. 429. 


In der Frauenſtraße No, 895 iſt die zweite Etage 
ſogleich, die dritte Etage am 1ften July zu vermierhen- 
und das Nähere No. 891 zu erfragen. 


— —— — — — — 
Ich bin willens mein Unterhaus, Hünerbeinerftraße 
No. 1087, ſogleich zu vermiethen; hierauf Reflecti⸗ 
rende koͤnnen ſich melden, und deswegen mit mir uns 
terhandeln. Wittwe Johann Meyer. 


Zu vermiethen außerhalb Stettin. 


Eine freundliche Wohnung in Grabow, beſtehend 
aus Stube, Kammer, Speiſekammer, Küche, Keller 
und einem bereits bepflanzten Garten, kann zum 


iſten Juni vermiethet werden. Liebhabern des Lands 


lebens iſt ſie wegen ihrer ſchoͤnen Ausſicht zu empfeh⸗ 
len. Das Nähere in der Steindruderei bei H. Baus 
donin & Comp. 


Stube, Kammer und Kuͤche find am 
Schritte von der Oſtſee, die Badezeit u 
miethen, auf portofreie Anfra 
dem Kaufmann 


ordan, 300 
er zu ver⸗ 
e naͤhere Auskunft bei 
iſtner zu Wollin. 


Bekanntmachungen. 
Schönblühende Rododendron ſind zu haben am 


ladderin No. 117 (b) beim Gaͤrtner Rohloff. 
tettin, den 1i8ten Mai 1830. 


Einem hochgeehrten Publiko und meinen Kun; 
den zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich von heute 
ab am neuen Markt No. 23 wohne, verfertige neue 
Sonn, und Regenſchirme, auch reparire ich derglei⸗ 
chen, verſpreche billige Preiſe, prompte Bedienung, 
und bitte um guͤtigen Zuſpruch. Stettin, dem 15ten 
May 1830. Marcks, Paraſolmacher. 


Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Pur 
rd ich hiermit ergebenft an, daß ich feir dem 
Aten ai in der Magazinſtraße Nr. 257 wohne, und 
durch dieſe neue Wohnung in den Stand geſetzt wor— 
den bin, die gangbarſten Arbeiten ſiets in guter Aus 
wahl vorraͤthig zu halten und allen Beſtellungen 
aufs prompteſte zu genuͤgen; weshalb ich um geneig⸗ 
ten Zuſpruch ergebenft bitte. Stettin, den Sten Mai 
1830. G £. B. Schultz, Stuhlmachermeiſter. 


Dem hochgeehrten Pubtikum empfehle ich folgen⸗ 


de, vom 15ten d. M. ab täglich bei mir zu habende 


Wurſtarten, als: warme Knoblauch- und fogenannt 
Wiener Wurft, Strasburger Cerpelatwurſ, Franzl 
ſiſche Leber- und Bratwurſt; auch, auf Beſtellung, 
Baſeler Bratwurſt und Saucißchen. 


J. 3. Deutſch 
Frauen- und 1 Nr. 922. 


Geld, welches ausgeliehen werden ſoll. 


1350 Rihlr. liegen ganz oder getheilt, zu jeder be 
liebigen Zeit, zum Ausleihen, ge en“ Pupillarifäe 
Sicherheit auf ein hieſiges Grund Bei 
wem? iſt ers 


fahren. 


( üd bereit. 
in der hiefigen Zeitungs,Erpedition zu 


Lotterie. 


Lotterie⸗Anzeigen am 18. May 1830 
von dem Untereinnehmer F. W. Wolff zu Stettin 
A — e 290, 4 
ie beiden % Looſe zur V. Claſſe 61 
775 wen 9925 und 15 e 
wird daher vor dem Ankauf derſel. 
nach Geſetzes⸗Vorſchrift gewarnt. eier — 
2) Sind zur VII. Kurant Lotterje, welche den 22ften 
zer egogen wird, ganze und fünftel Loose bei mir 


